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I

An die Genesung
Äöinkt mir des Lebens Blume freundlich wieder

Nicht mehr der Todtenkranz von Rosmarin
Und stärkt versöhnt der Schlaf mir Geist und Glieder
Der seinem Bruder schon zu weichen schien

Gesundheit wie beglückt dein Hauch Ersehnte
Den Sänger der von Ahnung schon durchbebt
Nur in dem Lande dich zu finden wähnte
Wo Psyche neuverklärt die Schwingen hebt

Ach ohne dich Beglückerin des Lebens
Lacht uns der Milde Stern der Liebe nicht
Die Abendröthe mahlt für uns vergebens
Den stillen See mit ihrem Purpurlicht

XV Jahrg 12 Uns
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Uns beut der Hain nicht Schatten Duft und Palmen
Uns schwillt des Angcrs Teppich nicht empor
Uns lockt kein Weizenfeld mit gvldneu Halmen
Keil Rundgesang aus trauter Brüder Chor

Entfliehe du so ruft zu seinem Schwerdte
Den tapfern Sohn umsonst das Vaterland
Der Acker trau rt der seinen Pfleger nährte
Die Sense klirrt nicht in des Schnitters Hand

O Himmlische mit mildem Duft empfange
Die Schaale deines Heils mein Opferkranz
Du dachtest mein da blühte mir die Wange
Mein LebenSflammchen stieg mit neuem Glanz

Gesundheit stärke mich zu guten Thaten
Und reiner Wonne ferner Kraft und Muth
Ich gönne ja die Ahnen den Magnaten
Und seufze nicht nach Stern und Rittergut

Ich singe froh mein Tischlied wenn dem Teller
Gleich Ananas Fasan und Auster fehlt
Und für mein Glas i Bremens reichen Keller
Kein Nektar glüht der hundert Herbste zahlt

O Heiligehörst du nur meine Bitte
So blüht die Oede sinken Alpen mir
In rauher Nacht durch wilder Feinde Mitte
Schwebt unbesiegt mein flatterndes Panier

Empor zu deiner Heimach Heiligthume
Wo nicht die Seuche wie hienieden dräut
Und nimmer welkend deine Purpurblume
Mich ohne der Galene Kunst erfreut

L H c
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II

Tapferkeit und Gelehrsamkeit bey Schneidern

Dir John Hawkwood Joannes Acutus genannt
ist der Anführer der Vorderhur tapferer und ge ehr
tcr Schneider denn mit Glück und Ruhm und zum
Wohl seines Vaterlandes verwechselte er sein Hand
werk mit dem Soldalendienst Eines Lohqerders
Sohn aus Essex ward er einem Schneioer in die
Le re gegeben als Schneidergesell angeworben und
diente unter Eduard III mit so vieler Auszeichnung
daß ihn sein König zum R trer schlug In der glor
reichen Schlacht bey Poitiers iZ5b wo Konig
Johann der Gute von Frankreich geschlagen wm de
erwarb sich Hawkwood die Achtung des Heerfüh
rers der Englander des Prinzen Eduard der der
schwarze Prinz genannt wird Nach dem Frieden von
Bretigny i z6o verband sich Hawkwood mir einigen
andern Glücksrittern und errichtete einen Haufen
Freybeuter die unter dem Namen la
xzAnis das Schrecken der Bewohner Frankreichs wa
ren Bald zog er nach Italien an der Spitze von
5000 Reisigen und 1500 Mann zu Fuß um dem
Marquis von Montferrat gegen Galeazzo Herzog
von Mailand beyzustehen Wichtig war die Hülfe
aber Montferrat belohnte die Freybeuter nicht reich
lich genug sie giengen also zu seinem Feinde dem
Herzog von Mailand über So nützlich schien dem
letztern das neue Büadniß daß er dem Schniderge
sellen seine Nichte Domitia nebst einem reichen Braut

schatz gab Mit ihr zeugte er einen Sohn Johann
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der 1406 unter Heinrich IV naturalisirt wurde da
er in Italien geboren war Unruhig wie er war
verließ er bald die mailändischen Dienste und ging
zu den Florentinern über die damals mit Pisa Fehde
hatten dann stand er den Pisanern gegen Florenz
bey überall folgte der Sieg seinem Banner Eine
Zeit lang diente er auch dem Papst Gregor XII und
eroberte für ihn die empörten Städte in der Provence
Ja man bediente sich seiner um die Ketzer in der
Provence auszurotten Endlich wandte er sich nach
Florenz wo er an Jahren reich und an Kriegsruhm
1Z94 starb Noch sieht man ein Gemälde auf Kalk
in der Kathedrale zu Florenz von der Hand des be
rühmten Paul Uccell 0 welches den Johann Acutus
zu Pferde mit einer preisenden Unterschrift darstellt
Da er vermuthlich kein Wappen hatte so setzte der
Künstler in sein Schild einen Falken der durch Holz
stiegt harvk und wood In seinem Geburtsort He
dingham wurde ihm ebenfalls ein Denkmahl errichtet

Sir Ralph Blackwell war sein Kamerad als
Handwerkebursch und sein Waffenbruder als Freybeu

ter Auch er ward von Eduard III zum Ritter ge
schlagen Aber er verrauschte die Waffen wieder mit
der Schneiderprofession heirathete seines Lehrmei
sters Tochter und gründete die Merchant Tay
lors Hall ein herrliches Gebäude in Zhread
needle street In die Zunft dieser Kleidermacher lie
ßen sich in der Folge nach einander sieben Könige eine
Königin siebzehn Prinzen und Herzöge ein Erzbi
schof vier und zwanzig Bischöfe ein und dreyßig
Grafen sechs und sechzig Barone als kreemen auf

nehmen
Zoh
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Ioh Speed ein Schneider aus Cheshire war
ein berühmter Geschichtschreiber und Geograph seines

Vaterlandes
Der berühmte Alterthumsforscher Ioh Stow

war ebenfalls ein Schneider Seine Untersuchungen
und Sammlungen über die Geschichte seiner Vaterstadt
werden allgemein geschätzt

Benjamin Rvbins der Ansons Reise um die
Welt herausgab trieb abwechselnd das Schneider
handwerk die Schriftstellcrey und die Kriegskunst
In allen dreyen erhob er sich weit über das Mittel
mäßige

Robert Hill ein Schneider in Buckingham
zu Anfange des achtzehnten Jahrhunderts war der
erste Hebräer seiner Zeit Seine Sprachgelehrsamkeit
ernährte ihn nicht er nahm also wieder zu der Näh
nadel seine Zuflucht Aber der Eifer für die heiligen
Sprachen war zu groß als daß er nicht unbeküm
mert um den Unterhalt seiner Familie Tag und Nacht
die hebräische Bibel hätte ftudiren sollen Er ver
armte endlich völlig Ur Spcnce beschrieb sein Le
ben kuAitivs PILLS8 vol 2 und stellte diesen ge
lehrten Schneider als einen Gegenstand der christli
chen Milde bedürftig dar Er achtete ihn so seht
daß er ihn mit Magliabeechi verglich

Es war einer aus dieser milden Zunft der durch
die Menschlichkeit welche die Religion einflößt an
getrieben zuerst den frommen Vorsatz faßte zur
Abschaffung des Sklavenhandels beyzutragen

Thomas Woolman ein Schneider aus Neu
Nersey der sich zur Religion der Quaker bekannte
gab einige Schriften gegen den Sklavenhandel heraus

4 und
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und mternahm um ihn abzustellen mehrere Reisen
Auf einer solchen Reise starb er zu Dork 1772 und
sein letzter Gedanke war die fromme Hoffnung daß
Gott seine schwarzen Brüder befreyen werde

Ei re der Zunft der Schneider aus welcher so
tapfere gelehrte und fromme Männer gegangen sind

Spr

Chronik der Stadt Halle
i

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar Ma,rz 1814

s Gebohrne
Marienparochie Den 27 Febr ein unehel S

Nr 66z Den 14 März dem Handarbeiter
Broschewly ein S Earl Wilhelm Nr IZ7Z
Den 15 dem Handarbeiter Reller ein S Instus
Carl Christian Nr izz Den 19 dem Strumps
wirkermstr Vssemann eine T Johanne Dorothee
Regine Nr 205 Den 20 eine unehel T
Nr iOi

Moritzparochie Den 4 März dem Schneider
meister Sckirmer eine T Rosine Amalie Nr 679
4 Den i i dem Salzwirkermeister 2öandermann
ein S Friedrich Wilhelm Nr 2105 Den
iz eine unehel T Nr 214z

D 0 mkirche Den 16 März dem Schuhmachermstr
Schmidt ein S Johann August Nr 160Den 18 dem Bataillons Chirurgus brause ein S

Wilhelm Gottfried Carl
Katholische Kirche Den 16 März dem gewese

nen Unleroffxier Sreinbeck ein S Georg Hermann
Nr 486

Glaucha
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Elaucha Den 18 Febr dem Srrumpfwirkergisellen
NSanke ein S Johann Christian

b Getrauete
Domkirche Den 17 März der Strumpfwirkermstr

Henneckc mit 5N D L ünsiler

0 Gestorbene
Marienpar 0 chie Den z März des Bergmanns

Fugncr zu Wolferode Wittwe alt 45 Z Schlagfluß
Den 14 deö Handarbeiters L,mgell,ach nachge

S Friedrich all 9 M Krämpft Den iz der
Sirumpfwirkermeister Haring alt 74 I Altersschwä
che Des Fleischermeisters Gnmvmann Witiwe
alt bzJ 4 M Nervenfieber Den 16 deSBuch
druckerherrn Henvel T Caroline Auguste alt 27I
6 M z W Nervenfieber Des Salzwirtermei
sters iLberr Wittwe alt zz I Brustkrankheit
Den 17 des Zimmergesellen Rohlschrejber hefr
alt Z9J 1 M 6 T Nervenfieber Der Schnei
dermeister Zincb e alt go I Altersschwäche Des
Handarbeiters le eEhefr alt 42 I Auszehrung

Den i8 des Korbmachers Pernsch S Johann
Friedrich Louis alt 5 M 2W Zahnfieber Des
Handarbeiters Äohse Ehefr alt 34 I Nervenfie
ber Den iy des Oberjäger Gcasjhoff S alt
2 I 7 M z W 5 T Auszehrung

Ulrichsparochie Den 1 z März des Tagelöhners
Ochse Wittwe alt 86 I Vrustkrankheit Den
14 der Friseur Reiche alt 44 I 2 M Brustkrank
heit Den 17 der Pastor Sonnemann alt 6Z J
Nervenfieber Den 19 desFleischermstrs Nlelsch
S Johann Friedrich August alt 1 I 2 W l W
Zahnfieber

Moritzparochie Den 15 März der Salzwagen
lädermeister Christoph Rnaut alt 41 I 5 M 2Z8
Nervenfieber Des Schnsidergeseuens rvilhelin
T Susanne Christiane alt 6 I Nervenfieber

4 Dom
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Domkirche Den 14 März des Schneidermeisters
Meye T Frieberike Charlotte Caroline all 2 Z
6 Ai Zahnficber Der ÄZaikmüller Ma g,alt
ZZ Z 7 M Wundficber Den 8 des Schneu
dermeistersDcrccnm T Caroüne Auguste Frieberike
alt 8 T Krämpfe Den 20 des Saizwirkermei i
sters Neuwerte S Johann Carl alt 5 I 6 M
Auszehrung

K atholische Kirche Den 17 März des Schuh
wachersSrruckmeyer Ehest alt Z8 Z Auszehrung

Neu markt Den 16 März des Strumpfmirterge
selien Iorvan S Gottstird August alt z I z M
Auszehrung Den 8 des Maurergesel U ei
lano Ehest alt 51 I 2 M Auszehrung Des
Eiliwohfiels rvählmann Ehest alt 67 Z Schlag
siuß Den iy derTuchmachergeseUe ikrlecke alt
4Z Nervenfieder Den 20 des gewesenen
S runipfwirk welster j lnvner S Friedrich Au
gust alt z I il M Geschwulst Den 2l des
gewes Leinwebermeisters ReUer Wittwe alt 54 I
Aufzehrung

Glaucha Den 15 März der Kaufmann Iahn att
77 4 M Allerschwäche

Pränumerationsanzeige
it künftigem Stück endigt sich das erste Vierteljahr

vom t z Jahrgang des Wochenblatts Man ersucht
daher diejenigen welche nur auf das erste Quartal
pränumerirt haben auf das zweite diePränumeration
Mit 4 Groschen oder wie viel sonst ihre Milde be
stimmt an die Herumtrager zu entrichten Auch
kann noch tzt auf das ganze Jahr pränumerirt wer
den die vorigen Stücke werden nachgeliefert

Bekannt
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Bekanntmachungen
Todesanzeige

anmeine res A n v e r w a n d t e n und Freunde

So habe denn auch ich mein Contingent zu den
traurigen Familien Opfern hiesiger Stadt abgeben müs
sen Mein Schmerz beklagt itzt den Tod meiner
jüngsten Tochler Caroline Auguste eines Mädchen on
27 Jahren die ich zur Pfiege meiner noch übrigen Le
benslage mir von Goit vergönnst glaubte Diese
und ihre noch hart darnieder liegende ältere Schwester
widmeten sich der Pflege zweyer alren Anverwandten
die bald hintereinander starben Beyde Schwestern hat
ten jener Kranken üble Ausdünstungen gleichsam einge
sogen und legten sich beyde un einem Tage Die jüngste
erlag diesem pestartigen Uebel schon am loten Tage
ihres Leidens den 16 Mär Nachm z Uhr trotz aller
angewandten ärztlichen Kunst Mein Schmerz er
neuert sich stündlich wenn die ältere Schwester sich um
das Befinden der jüngern erkundigt deren Tod wie
ihr doch verschweigen müssen So ruhe denn
sanft liebe gute Caroline zu einem bessern Leben wo
zu dein frommer tugendhafter und edler Character ze
rechte Ansprüche hat

O dir mein liebstes Kind und deinem Angedenken
Wird Lieb und Zärtlichkeit noch manche Thräne schenken

N S Heute am 24 März Morgen 6 Uhr ging
auch die ältere Schwester Christiane Sophie zu ei
nem bessern Leben über sie starb im z sten Zahre
ihres Allers Halle den 24 März i8i4

Ioh Christian Hendel Buchdr u Buchh 5en
Zm Hugershoffscben Hause in der Nannischen

Straße Nr zz6 ist eine Logis bestehend aus 2 Stu
ben Kammern Küche und übrigen Zubehör von künf
tige Ostern an oder auch auf Michaelis zu vermiethen

Wittwe Schinckeln
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In Commission der unterzeichneten Buchhandlung

ist zu haben

Sonntagsbuch für Christen 8 Z Bündchen
46 Bogen 18 Gr Conv Mün e und

Communionbuch für Christen aller Con
fessionen 8 16 Bogen 6 Gr

Es hat sich im nördlichen Deutschlande ein V rein
vo Freunden der Religion Jesu gebildet dessen Zweck
es ist der ärmern Klasse ihrer Milbrüder von Zeit zu
Zeit zur Beförderung ihrer Hausandachr ein religiöses
Vuä unentgeldlich den bemittelten aber für den mög
lichst niedrigen Preiß zu liefer Durch zahlreiche
Beyträge in den Stand gesetzt hat er daher die obm
erwähnten 4 Bände in starken Auftagen drucken lassen
welche solchen Beyfall fanden daß die 2 ersten Bände
der vielen Anfragen wegen von neuxm aufgelegt werden
mußten Der Inhalt dieser Schriften ist dem Fassungs
vermögen der Leser für welche sie bestimmt sind gemäß
und zur bessern Erhaltung der Aufmerksamkeit in den
mannigfaltigsten Formen dargestellt Es wechsein Ge
spräche religiöse und moralische Erzählungen Lebens
beschreibungen frommer Personen Parabeln Abhand
lungen über einzelne Stellen oder ganze Abschnitte der
Bibel mit zweckmäßigen Nutzanwendungen Lieder und
Gebete ab so daß jedes Bandchen auch einzeln zu einem
Geschenke christlicher Herrschaften für ihre Unterthanen
oder ihr Gesinde dienen kann Um durch die größere
Verbreitung dieser Schrift nützlicher zu werden hat der
Verein den Debit einer gewissen Anzahl Exempl
dieses Sonntags und Communionbuchs und der noch
herauszugebenden Schriften wovon etwa jährlich zwey
Bände jeder zu 12 15 Bogen für höchstens 6 Gr
Conventionsgeld also zum möglichst niedrigen Preise
erscheinen werden der unterzeichneten Buchhandlung
übertragen Für die welche durch ihren Beytritt die
gute Sache befördern wollen sind auch bey uns der ge
druckte Plan des Vereins und der Bericht von seinen

bis
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bisherigen Wirken unenigeldlich zu haben wenn sie sich
portofrey an uns wenden Herrschaften welche
mehrere Exemplare unmittelbar portofrei bey uns
bestellen erhalten für das baar eingesendete Geld eine
verhÄltnißmäßige Anzahl Exemplare mehr als der ge
wöhnliche Preiß besa Auch sind wir erbötig den Ein
band wenn es verlangt wird auf das billigste Hierselbst
zu besorgen Für die Buchhandlunge n bemerken
wir noch daß es nur auf gewisse Bestellungen gesen
det wird 2öuclibanv uncs Oes Waisenhauses

Das Portrait des Fürsten v Schwarzenberg
s 1 Nrhlr 12 Gr des Generals v WredeS 12 Gr
sind bey dem Buchhändler Rummel in Halle zu haben
Das Portrait des Kronprinzen von Würtemberg
erscheint in einigen Wochen Ms übrigen Portraits
sind vorräthig auch ein neues des Königs von Preußen
Maj klein aber sehr gut für 12 Gr

Es fährt den zo d M eine Kutsche von hier nach
Dessau wer auf gemeinschaftliche Kosten von derselben
Gebrauch machen will der melde sich im Ienmschen
Stifte

In meinem in der Brüderstraße Nr 22z belege
nen Hause ist die untere Etage bestehend in 2 Stuben
und 2 Kammern nebst Küche und Speisekammer zu ver

mtetken Eeheimräthin Eberbar v
ES sind z Fuder recht gutes brauchbares Heu zu

verkaufen der Centner 1 Nthlr ü Gr bey Thiele
auf dem Neumarkt wohnhaft hinierm Walle

Nr 1086
Bey dem Tischlermeister Hesse am Rannischen

thore desgleichen auch im Laden unter dem rothen
Thurme sind gute neue holländische auch gute Berger
Heringe zu haben

Sollte jcmand messingene Trommeln und Federbü
sche um billige Preise abzulassen haben der melde sich
bey mir auf dem Einquartierungs Büreau

L vrvig
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Der augenblickliche Mangel ewes passenden LocalS

nöthigt mich daß Concert zum Besten der ver
wundeten Krieger welches ich zum Charfreytag
zu geben meinen Freunden versprochen hatte bis zur
Wiedereinrichtung des Rachskellersaales aufzuschieben

Den achtbaren Kunstfreunden die meinem Unter
nehmen so gütig entgegen kamen sage ich einstweilen
herzlichen Dank und bitte mir die aufmunternde Unter
stützung ihres Talents für die Folge nicht zu versagen

Friedrich Naue
Auf den zosten dieses Monats März Nachmit

tags um 2 Uhr und folgende Tage sollen in dem Sei
delschen Hause unter Nr 202 der Brüderstraße auf
Antrag der Vormünder der minorennen Amalie Seidel
die von deren verstorbenen Eltern dem Horndrechsler
Michael Seidel allhier und dessen Ehefrau Marie Do
rorhee gebohrne Nauenvorff nachgelassenen Efecten
an Gold und Silverwert Glas Porcellän Stern
guth Zinn Kupser Messing Blech und Eisen Bet
ten Kleidungsstücke Wäsche Meubeln und Hausge
räthe ingleichen Vorräche zur Wirthschaft Gewerks
Ukenfiliey Rohr Hornvorräthe auch in bedeutender
Menge gefertigte Horndrechsierwaaren an Pfeifenroh
ren und Spitzen so wie PfeifenkSpfe zinnernen Stie
feln und dergleichen an ben Meistbietenden gegen so
gleich baare Bezahlung im groben preuß Courant ver
kauft werden

Halle den 22 März 814
Zn Auftrag

Der Distrikts No tarius Dr Räpprich

In meinem auf dem kleinen Berlin belegenen
Hiufe Kr 414 ist die untere Etage an eine
stille Familie künftige Ostern zu vermiethen auch kann
auf Verlangen Stallung zu Pferden abgelassen werden
Meine jetzige Wohnung ist in Glaucha ohnweir des
Waisenhauses Nr 1671 Dr Buhle
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Waisenhaus Apotheke

Durch die höhern Orts anbefohlne Anlegung einer
Lazareth Apotheke im Local der Waisenhaus Zlpotheke
wurde das unterzeichnete Direktorium gezwungen dem
Publico Anfangs Decembers v Z zu eröffnen daß bis
aufs weitere keine Arzney für dasselbe in der lctztern ver
fertigt werden könne

Jetzt da diese Verfügung aufgehoben ist dieApo
theke dem Waisenhause zurückgegeben worden Der
bisherige rechtschaffne Provisor Herr Ia necke ist
inzwischen das Opfer seiner in dieser Zeit übermäßig an
gestrengten Thätigkeit geworden Wir haben indeß in
der Person des Herrn Stolze wieder einen sehr ge
schickten erfahrnen und thätigen Administrator der Apo
theke gefunden welcher alle Mühe und Sorgfalt an
wenden wird um jeder gerechten und billigen Forderung
zu genügen Wir hoffen daher daß aufs neue Auswär
tige und Einheimische denen jetzt das immer offene
Stadtthor zu keiner Tageszeit Hindernisse in den Weg
legt denselben ihr Vertrauen schenken und dadurch zum
Besten dieser jetzt so sehr bedrängten WohllharigkeitSan
stalt mitwirken werden

Sämmtliche Richrersche Medicamente so wie
die verschiedenen Sorten Bischofsextracre sind jetzt eben
falls wieder in der alten Güte und zu den alten Preisen
dort zu erhalten

Halle den 26 März 1814
Direktorium des Waisenhauses

Da meine Zeit und GesunoheitSunislände es jetzt
wieder gestatten Rechnungen für andere anzufertigen
und Rechenumerricht zu ertheilen so bin ich dazu für
diejenigen bereit die darum nachsuchen

Der Calculator Deich mann in Grävschen Hause

Es soilen den 2ten April früh 10 Uhr in meinem
Hause eine Quantiiär altes noch brauchbares Wagen
zeug und Räder auch einige Thorstügel öffentlich ver
uktivnirt werden Geldwechsler Auvn ig
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Zwey Häuser lulz I iyz und 1959 in Glau

cha belegen sollen verkauft werben Das Haus Nr y z
enthält z Stuben Kammern Küche Keller Sciten
tengebäude Hofraum Stall undGarien das Haus
Nr 1959 enthält dasselbe aber kein Seitengebäude
und keinen Garten ZedeS HauS hat bis jetzt 20 Nthlr
Miethe getragen Sichere rechtliche Kaufliebhaber brau
chen blos auf jedes Haus 20 Nthlr anzuzahlen und
alle Jahre von der Kaufsumme 20 Nthlr abzutragen
bis die ganze Summe bezahlt ist

Ferner soll das ehemalige Gcrnesche Haus auf dem
Steinwege in Glaucha Nr 1698 welches sehr gut zur
Stärkenmacherey eingerichtet ist und z Stuben und
dergl enthält verkauft werden

Desgleichen ist auch das ehemals Frievrichsck e in
der großen Ulrichsstraße gelegene Haus Nr 29 zu ver
kaufen Sollten sich jedoch zu den 2 letztem Häuser
keine Kaufliebhaber finden so sind sie auch zu vcrmie
then Endlich ist auch noch das an der Moritzkirche ge
legene Sovenscke Backhaus worin ein Laden welchen
der verstorbene Hr Kaufmann Stegmann bewohnt hat
aus freyer Hand zu verkaufen In diesem Hause sind
auch noch 2 Stuben zu vermiethen Ueber alles erfährt
man das Nähere bey H cnnicke junia

Ich bin Willens mein in der Mühlgasse 5i, 104z
belegenes Haus aus freyer Hand zu verkaufen oder
sollte sich kein Käufer finden im ganzen zu vermiethen

Wittwe Tanncbergcr
Der Frau Sckmidlin ihr Haus Nr 657 in der

Zavpenstraße worin z Stuben Kammern und Küche
befindlich sind ist z verkaufen Kauflustige können sich
bey dem Pjannschmidt Künstler melden

Es ist ein Haus in Glaucha auf dem Saalberge
Nr 1929 der Wittwe L7auenvorf zugehörig gewesen
desgleichen sind drey Strumpfwirkerstühle und eine Zwirn
Maschine zu verkaufen Kauflustige melden sich bey der

Wittwe LranenLncchl
auf dem Petersberge Nr iz8l
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G ldergesuä, Auf sehr sichere Hypothek werden

jetzt und nach Ostern mehrere größere und kleinere Capi
tale gesucht wer dergleichen austhun will wird mir
diese gütigst anzuzeigen gebeten da ick nach meiner
Krankheit durch zurückgebliebene Schwäche und Ge
schwulst am Fuß verhindert werde viele Gänge zu

machen Deickmannim Grävschen Hause auf der Steinstraße

Es wird ein Capital von zoo Rrhlr Courant zu
Johannis d I auf unveräußerliche Aecker gesucht
Nähere Auokunft giebt dir Facwr Aorgolv junior

Auf den 28 März d I Nachmittags um 2 Uhr
soll der Nachlaß der verstorbenen rveinackscken Eheleute
allhier bestehend in Silberzeug Meubles Zinn Ku
pfer Messing Wäsche Leinen eug und Betten GlaS
Porccllain und Lein veber andlverks Geräthe öffent
lich an den Meistbietenden gegen baare Zahlung in dem
N ei acksrl en s Xr 742 auf dem Schülershofe bele
genen Hause auf Antrag der Vormünder versteigert wer
den Halle den 16 März 1814

Der Distrikts Notarius Voictt
Den zosten dieses Monats und folgende Tage sol

len in dem auf der Brüderstraße belegenen Rlügclschen
Hauke 22l verschiedene Meubles als Kleider
schränke Schreibschränke mit Comoden Tische Stüble
Bettstellen Spiegel und allerley Hau geräthe worun
ter eine Braienuhr an den Meistbietenden gegen baare
Bezahlung verkauft werden

Der erste Theil von Dreyl au rs Chronik wird zu
kaufen gesucht von dem hiesigen Antiquar ü ippert

Wer mich über Einquartierung oder Bürger Mi
litairsachen zu sprechen wünscht bemühe sich von y bis

12 und von 2 bis 4 Uhr auf das Elnqnarrierungs
Büreau wo ich in diesen Stunden größtenrheils zuge
gen bin Zn meinem Hause muß ich ohnedies jeden un
befriedigt zurückweisen da die dazu gehörigen Listen und
Bücher aus dem Büreau liegen L n d rvi g
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Die am 19 d M Mittags gegen 12 Uhr alück

Uch s lgte Entbindung meiner Frau von einem gesun
den Sohn zeige ich unsern Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenst au

Lochau den 20 März 1814
Der P rediger Mühlmann

Vorzüglich schöne Spaulecs desgl Contre Eväü
lets so wie sie von der Bertiner Bürgergarde getragen
zu werden pflegen ferner die beliebten silbernen Sie
ges Denkmünzen mit Henkeln versehen um sie an Ohr
ringen Halsschnüren und Uhrketten tragen zu können
eiserne Kokarden und andere dergleichen Gegenstände
sind so eben angekommen und zu haben in der

Geibelscben Ä unsthandluna
Zur i yren kleinen Geld Lotterie in einer Zie

hung sind noch ganze Loose ä 1 Rthlr 1 Gr
so wie auch halbe viertel und achtel Loose zu ha
ben bey Runde am Markt in der Schmeer
straß e Halle den 2z März 814

Meinen hochgeschätzten Gönnern und Freunden
zeige ich ganz ergebenst an daß ich eingeladen von dem
Directorio des Waisenhauses die durch den Tod des
sel Herrn O Nagels erledigten ärztlichen Geschäfte
zu übernehmen die bisher bey der Direktion des gro
ßen Militairhospitals zu Weißenfels verwaltete Stelle
niedergelegt habe und wieder hier einheimisch bin Ich
wünsche nichts mehr als durch meine auf Reisen und
mannichfaltige Erfahrung in den Hospitälern erworbe
nen etwanigen Kenntnisse in der Medicin Chi
rurgie und der Geburtshülfe meiner Vaterstadt
nach meinen besten Kräften nützlich zu werden und em
pfehle mich dem Vertrauen meiner geehrten Mitbürger

Meine Wohnung ist vorläufig noch in dem Hause
meines Vaters auf dem großen Berlin zwey Treppen
hoch Halle den 2, sten März 814

Dr rv H Nie meyer
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